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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. | 
Ne 28. Marienwerder, den 13. Juli 1898. 


Die Nummer 30 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält|des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten tritt für 


unter die Schifffahrts⸗ pp. Abgaben auf der Elbinger Weichſel 
Nr. 2497 die Bekanntmachung, betreffend die vorläufig folgender Tarif in Kraft: 
Feſtſtellung des Börſenpreiſes von Werthpapieren, vom Es werden entrichtet: 
28. Juni 1898. I. So oft die Schiffsſchleuſe bei Danziger Haupt 
e durchfahren wird 
Verordnungen und Bekanntmachungen A. von einem Schiffsgefäße 
der Provinzial⸗Behörden zc, 1. von mehr als 80 Tonnen Tragfähigkeit. 13, — Mk. 
1) Bekanntmachung. 2. „ 60 bis einſchl. 80 Tonn. Tragfähigk. 11,50 „ 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 3. „ 40 „ „ 60 „ P 9,40 „ 
Gutsbeſitzers Hugo Brommund in Brakau zum 4. „ 30 „ „ 400 1 7,00 „ 
1. Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗⸗ 5. „ 20 „ e, I 5,80 „ 
amtsbezirk Brakau, Kreiſes Marienwerder, an Stelle 6. „ 8 „ „ 20 „ 1 4,60 „ 
des verſtorbenen Mühlenbeſitzers Klatt zur öffentlichen T. „ 4% „ 8 „ P 1,60 „ 
Kenntniß. 8. unter 4 Tonnen Tragfähigkeit. . 1,26 „ 
Danzig, den 4. Juli 1898. B. von geflößtem Holz und zwar: 
Der Ober⸗Präſident. 1. von geflößten Hölzern für je 9 qm Oberfläche 
2) Bekanntmachung. einſchl. des Flottwerks und des Waſſerraums, 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des von Flößen, welche ganz, oder theilweiſe aus 
Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Paul Schmelzer vierkantig beſchlagenen Hölzern oder Balken be⸗ 
in Bergheim zum 1. Stellvertreter des Standesbeamten ſtehen 0,24 Mk. von allen anderen Flößen 0,20 Mk. 
für den Standesamtsbezirk Gajewo, Kreiſes Brieſen, 2. Bei der Berechnung der Oberfläche wird eine 
an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von Ko- Fläche von überhaupt weniger als 9 qm vollen 
ſowski zur öffentlichen Kenntniß. 9 qm gleich geftellt, dagegen bei größeren Flachen 
Danzig, den 4. Juli 1898. ein Ueberſchuß von weniger als 4,5 qm außer 
Der Ober⸗Präſident. Betracht gelaſſen, ein Ueberſchuß von 4,5 oder 
3) Bekanntmachung. mehr Quadratmetern für volle 9 qm gerechnet. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Hierbei kommt es nicht darauf an, ob die 
Lehrers Tonn in Dolfusbruch zum Standesbeamten Flöße zu B 1) und 2) nur einfach ſind oder aus 
für den Standesamtsbezirk Dolfusbruch, Kreiſes Dt. mehreren übereinander gefügten Lagen beſtehen. 
Krone, an Stelle des nach Quiram verſetzten Lehrers 3. Sind die Holzflöße mit anderen Gegenſtänden als 
Schulz zur öffentlichen Kenntniß. Holz beladen, ſo wird außer der Abgabe zu B) 
Danzig, den 5. Juli 1398. nach dem Satze zu A Nr. 6 = 4,60 Mk. erhoben. 
Der Ober⸗Präſident. 4. Unverbundenes Holz wird nicht durch die Schleuſe 
4) Bekanntmachung. gelaſſen 


aſſen. 
Des Königs Majeſtät haben dem Central⸗Comitee C. Wird von Dampfſchiffen das Vorſchleuſerecht be⸗ 
des Preußiſchen Landesvereins vom Rothen Kreuz nutzt, fo find für diefe und für ihre Anhänge beim 
mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 31. Mai d. Js. die Durchſchleuſen zu Danziger Haupt zu entrichten: 
Erlaubniß zu ertheilen geruht, für die Zwecke des a. von einem Schiffsgefäß: 5 
Vereins in den Jahren 1898, 1899 und 1900 je 1. von mehr als 80 Tonnen Tragfähigkeit 16, — Mk. 
eine Geldlotterie nach Maßgabe des den Lotterien von 2. „ 60 bis einſchl. 80 Tonn. Tragfähigk. 14,13 „ 
60 


1895, 1896 und 1897 zu Grunde gelegten Planes 3. „ 40 „ „ P ” 11,50 „ 
zu veranftalten und die Looſe in der ganzen Monarchie 4. „ 30 „ „ 40 „ " 8,50 „ 
zu vertreiben. e , e 175 7,00 „ 
Marienwerder, den 25. Juni 1898. 20 m 5,50 „ 

Der Regierungs⸗Präſident. 7 4 „ 8 " „75 „ 


i 1,75 
3) Auf Anordnung des Herrn Finanzminiſters und 8. M unter 4 Tonnen E . 1.33 „ 
Ausgegeben in Marienwerder am 14. Juli 1898. 
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b. von geflößtem Holz für je 9 am Oberfläche 
0,30 Mk. bezw. 0,25 Mk. (vergl. B 1). 
II. Für das Oeffnen der Klappbrücke bei Hinter⸗ 
thor von allen Fahrzeugen ohne Unterſchied 
1. wenn behufs der Durchfahrt beide 
Klappen geöffnet werden. s . 0,50 ME. 
2. wenn nur eine Klappe geöffnet wird . 0,30 Mk. 


III. Wenn ausnahmsweiſe in Gemäßheit der 
darüber beſtehenden Beſtimmungen ein Schiffsgefäß zur 
Nachtzeit in Danziger Haupt durchgeſchleuſt wird, oder 
behufs deſſen Durchfahrt zur Nachtzeit die Brücke bei 
Hinterthor geöffnet werden muß, ſo iſt für jedes Durch⸗ 
ſchleuſen bezw. Oeffnen der Brücke, wenn dabei eine 
Beleuchtung ſtattgefunden hat, außer der zu I und II 
gedachten Abgaben an Beleuchtungskoſten ein Betrag 
von 0,20 Mark zu entrichten. 

Befreiungen und Ermäßigung. 
1. Schiffe und andere Fahrzeuge, welche Königl. oder 
Armee⸗Effekten oder Gegenſtände für unmittelbare 
Rechnung des Staates befördern und keine Bei⸗ 
ladung von anderen Gegenſtänden haben, ſind auf 
Vorzeigung von Freipäſſen von den in dieſem 
Tarif enthaltenen Abgaben befreit. 
„Fahrzeuge, welche mit rauher Fourage, ausge: 
laugten Rübenſchnitzeln, Schilf, Rohr, Ziegeln, 
Bau- oder Pflaſterſteinen, Kalk- oder Gipsſteinen, 
Sand, Lehm, Thon, oder mit Dünger beladen 
ſind, zahlen beim Durchſchleuſen zu Danziger 
Haupt folgende Sätze: 


1. bei mehr als 80 Tonnen Tragfähigkeit . 7, — Mk 
2. von 60 bis einſchl. 80 Tonn. Tragſähigk. 6,25 „ 
3 y ” 4 n "n 60 n 7 5,2 0 m 
ln, „ 40 „ ” 4,00 „ 
5. m" 2 0 n n 30 n "m 3,40 "n 
6 — n 8 Ld ” 20 „ HM 2, 8 0 m 
7. "n 4 n ” 8 n 7. 1,30 n 
8. unter 4 Tonnen a 1 


3. Fahrzeuge, welche außer dem Gepäck der Schiffs⸗ 
mannſchaft und der Schiffsproviſion keine Ladung 
haben, entrichten beim Durchſchleuſen zu Danziger 
Haupt folgende Sätze: 

1. bei mehr als 80 Tonnen Tragfähigkeit 


5,— Mk. 
2. von 60 bis einſchl. en Tonn. Tragfähigk. 
3. 69 


4,50 


” 


” 40 "n n rt 7. 3,80 n” 
„ 40 „ „ 3,00 „ 
5. „ 20 n" BE e, n 9020 ” 
6. 8 20 „ n 
C „er WON 
8. unter 4 Tonnen 10 90%, 


4. Handkähne, Fiſcherkähne, Fiſchdröbel und andere 
kleine Fahrzeuge, welche nicht zum Befrachten ge⸗ 
braucht werden, ſind frei, wenn für ihren Durch⸗ 
gang kein eigener Aufzug verlangt wird, ſondern 
dieſelben mit größeren Fahrzeugen zugleich durch⸗ 
geſchleuſt werden. 

Zuſätzliche Beſtimmungen. 
J. Soweit in dieſem Tarif die Tonne den Gr: 


hebungsmaßſtab bildet, iſt darunter ein Gewicht 
von 1000 kg zu verſtehen. 
Kein Schiff, oder Floß wird durch die Schleuſe 
gelaſſen, bevor nicht die in dem vorſtehenden 
Tarif feſtgeſetzte Abgabe an den Schleuſenmeiſter 
entrichtet iſt, oder der Schiffer über die Abgaben⸗ 
freiheit durch einen Freipaß ſich ausgewieſen hat. 
Der Schiffsführer pp. hat über die erlegte Ab⸗ 
gabe eine Quittung zu fordern und ſolche auf 
Verlangen der Strompolizeibeamten vorzuzeigen. 
Außer den in dieſem Tarife gedachten Abgaben 
dürfen keinerlei Zahlungen für die Benutzung 
der Schifffahrtsſtraße gefordert werden. 

Danzig, den 16. Juni 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Die durch den Tod des bisherigen Inhabers frei 
gewordene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
Inſterburg mit dem Amtsſitze in der Stadt Inſterburg 
iſt am 1. Oktober d. J. neu zu beſetzen. 

Das Stellengehalt beträgt 600 Mark jährlich, 
Privatpraxis iſt geſtattet. Der Viehbeſtand im Kreiſe 
hatte bei der Viehzählung im Jahre 1892 folgende 
Ziffern aufzuweiſen: 16,327 Pferde, 31,720 Rinder 
und 28,574 Schweine. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes inner⸗ 
halb 4 Wochen bei mir melden. 

Solche Bewerber, welche bereits die Prüfung für 
beamtete Thierärzte abgelegt haben, erhalten den Vorzug. 

Gumbinnen, den 7. Juli 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Genehmigungs⸗Urkunde 


ür 
die Kleinbahn Deutſch Krone⸗Klausdorf⸗Keßburg⸗ 
Eckartsberge⸗Ludwigshorſt⸗Damlang⸗ Dramburg'er 
Kreisgrenze. 


2. 


3. 


6) 


7) 


Dem Kreiſe Deutſch⸗Krone wird hierdurch im 
Einvernehmen mit der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Bromberg unter dem Vorbehalte der Rechte Dritter 
ſowie der Ergänzung und Abänderung bei der Plan⸗ 
feſtſtellung und ſpäterhin auf die Dauer von 99 Jahren 
von dem Tage der Ausfertigung dieſer Urkunde ab 
die Genehmigung zum Bau und Betrieb einer normal⸗ 
ſpurigen Kleinbahn mit Lokomotivbetrieb von Deutſch⸗ 
Krone nach Klaus dorf⸗Keßburg⸗Eckartsberge⸗Ludwigs⸗ 
horſt⸗Damlang⸗Dramburger Kreisgrenze unter folgenden 
Bedingungen ertheilt. 

N 1. Für den Bau und Betrieb der Bahn ſind, 
vorbehaltlich ſpäterer Aenderungen diejenigen Pläne, 
Karten, Zeichnungen u. ſ. w. maßgebend, welche mit 
dem diesſeitigen Pruͤfungsvermerke, dem der eiſenbahn 
techniſchen Aufſichtsbehörde und außerdem mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Zu der Genehmigungs⸗Urkunde vom. 
„gehörig. 

„Der Regierungs⸗Präſident“ 
verſehen ſind. 
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Ferner ſind maßgebend etwaige nachträgliche 
ſonſtige Prüfungsbemerkungen und Beſtimmungen der 
Aufſichtsbehörden. 

$ 2. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Bromberg ift die eiſenbahntechniſche Aufſichtsbehörde 
für die Bahn. 

§ 3. Der Unternehmer ift ganz allgemein zur 
Herſtellung und Unterhaltung der bei der Planfeſtſetzung 
gemäß § 17, 18 des Geſetzes über Kleinbahnen vom 
28. Juli 1892 (G.⸗S. S. 225) zur Sicherung der 
benachbarten Grundſtücke gegen Gefahren oder Nach⸗ 
theile oder im öffentlichen Intereſſe für erforderlich 
erachteten Anlagen während der Genehmigungsdauer 
verpflichtet. 

Insbeſondere iſt der Unternehmer gehalten, jeder⸗ 
zeit durch Anlage von Durchlaßöffnungen oder in 
ſonſtiger Weiſe Vorfluth zu verſchaffen, falls durch die 
Bahnanlage die Ent: oder Bewäſſerung der durch⸗ 
ſchnittenen Flächen nachtheilig geändert wird. Ueber 
Nothwendigkeit und Art ſolcher Anlagen enſcheidet 
allein der Regierungs⸗Präſident zu Köslin. 

§ 4. Für die Benutzung öffentlicher Wege zum 
Bau und Betriebe der Bahn iſt, nach ertheilter Zu⸗ 
ſtimmung des zur Unterhaltung des Weges Verpflichteten, 
die Erlaubniß der Wegepolizeibehörde einzuholen. 

Der Unternehmer hat ausſchließlich auf ſeine 
Koſten während des Baues für die Aufrechterhaltung 
des Verkehrs zu ſorgen. 

Oeffentliche Wege dürfen niemals unter einem 
kleineren Winkel als 30 Grad gekreuzt werden und 
müſſen zwiſchen den Gleiſen und in einem beider⸗ 
ſeitigen Abſtande von 1 m von der Innenkante der 
Schiene durch Chauſſirung oder Pflaſterung befeſtigt 
und ſo unterhalten werden. 

8 5. Der Unternehmer ift verpflichtet, jederzeit 
die Einführung von Anſchlußgleiſen für den Privat⸗ 
verkehr zu geſtatten. 

Art und Ort der Einführung unterliegt der Ge⸗ 
nehmigung der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde. 

Falls eine gütliche Vereinbarung mit den In⸗ 
tereſſenten nicht erreicht werden kann, ſo erfolgt die 
Regelung nach der Beſtimmung des Abſatz 2 8 10 
des Kleinbahngeſetzes. 

„Der Unternehmer iſt verpflichtet, ſich den 
Anſchluß anderer Bahnen nach Maßgabe des § 28 
des Kleinbahngeſetzes gefallen zu laſſen. 

8 7. Unternehmer hat der Poſtverwaltung gegen: 
uber ſämmtliche im § 42 des Kleinbahngeſetzes vor- 
geſehenen Verpflichtungen zu übernehmen und von jeder 
Kreuzung der Kleinbahn und deren Zuſammenführung 
mit ober⸗ und unterirdiſchen Reichstelegraphenlinien 
auf oder an derſelben Straße ſowie von allen Erd⸗ 
arbeiten, die in der Nähe der Reichstelegraphenkabel 
vorgenommen werden ſollen, rechtzeitig vor Aus⸗ 
führung der Arbeiten der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion 
zu Bromberg Mittheilung zu machen. 

Alle in Folge des Baues und Betriebes der 
Bahnanlage etwa nothwendigen Verlegungen oder 


Aenderungen der Reichs-Telegraphen-Linie ſowie alle 
zur Sicherung des Betriebes und zum Schutz der Linien 
etwa zu treffenden Vorkehrungen ſind nur durch das 
Perſonal der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
und auf Koſten des Unternehmers auszuführen. 


§ 8. Die Ausführung des Baues und deſſen 
Abnahme durch die Aufſichtsbehörde müſſen innerhalb 
zweier Jahre nach Aushändigung dieſer Genehmigungs⸗ 
urkunde beendet ſein, widrigenfalls die Genehmigung 
erliſcht. 

§ 9. Während der Dauer der Genehmigung 
iſt die Bahn mit ihren ſämmtlichen Anlagen ſtets in 
gutem, tadelloſem Zuſtande zu erhalten und der Betrieb 
ordnungsmäßig aufrecht zu erhalten. 

Die Aufſichtsbehörde hat das Recht, zur Siche⸗ 
rung der Aufrechterhaltung des ordnungsgemäßen Be⸗ 
triebes Geldſtrafen bis zu einzehntel Prozent des An⸗ 
lage⸗Kapitals feſtzuſetzen und einzuziehen. 

Die höchſte zuläſſige Geſchwindigkeit der 
Züge bezw. Lokomotiven darf 30 km in der Stunde 
nicht überſteigen. Soweit die Bahn öffentliche Wege 
benutzt oder unmittelbar neben öffentlichen Wegen liegt, 
iſt die Geſchwindigkeit auf 20 km in der Stunde zu 
ermäßigen. Bahnſtrecken, welche zeitweiſe in Folge 
von Reparaturen und dergleichen mit geringerer Ge⸗ 
ſchwindigkeit befahren werden müſſen, ſind deutlich zu 
bezeichnen. 

Vor den Ueberwegen ſind in angemeſſener Ent⸗ 
fernung Signale für den Lokomotivführer anzubringen, 
welche ihn auf die Annäherung an den Ueberweg auf⸗ 
merkſam machen. 

§ 11. Die Lokomotiven find mit einem gut 
wirkenden Funkenfänger und mit einem weithin tönenden 
Läutewerk zu verſehen. Letzteres iſt jedesmal, wenn 
ein Zug oder eine Lokomotive ſich einem Uebergang 
nähert, in Bewegung zu ſetzen und zwar ſo lange, 
bis der Ueberweg paſſirt iſt. Außerdem iſt das Läute⸗ 
werk in Bewegung zu ſetzen, wenn Menſchen, Fuhr⸗ 
werke oder Vieh auf dem Bahnkörper oder in gefahr⸗ 
drohender Nähe deſſelben bemerkt werden. 


$ 12. Allgemeine Betriebsordnungen, welche 
von der Aufſichtsbehörde erlaſſen werden, ſind zu be⸗ 
folgen. Beſondere von dem Betriebsunternehmer der 
Bahnleitung zu erlaſſenden Betriebsordnungen bedürfen 
der Genehmigung der Aufſichtsbehörde. . 

§ 13. Fahrpläne und Tarife ſind der Aufſichts⸗ 
behörde mitzutheilen. 

Die Fahrpläne unterliegen der Feſtſtellung durch 
die Aufſichtsbehörde. Dieſe Feſtſtellungen ſind nach 
Ablauf von je drei Jahren zu prüfen und zu wieder⸗ 
olen. 
i § 14. Der Fahrplan und die Beförderungs⸗ 
preiſe für Perſonen und Güter, ſowie alle Aenderungen 
derſelben, ſind mindeſtens eine Woche, bevor ſie in 
Kraft treten, in den Amtsblättern der Regierungsbezirke 
Köslin und Marienwerder ſowie dem Deutſch⸗Kroner 
und Dramburger Kreisblatte bekannt zu machen. Außer⸗ 


dem hat die Veröffentlichung durch Aushang auf den 
Bahnhöfen zu erfolgen. 

$ 15. Die Feſtſtellung der Beförderungspreiſe 
ſteht dem Unternehmer nach Maßgabe des Abſatz 2 
§ 14 des Kleinbahngeſetzes für einen Zeitraum von 
fünf Jahren nach Eröffnung des Bahnbetriebes frei. 
Demnächſt find die Feſtſtellungen bezüglich der Be- 
förderungspreiſe in Zeiträumen von je 5 Jahren von 
der Aufſichtsbehörde zu prüfen und zu wiederholen. 

§ 16. Unternehmer iſt für den Fall der Weiter⸗ 
führung der Bahn bis Virchow oder Groß⸗Sabin im 
Kreiſe Dramburg nicht berechtigt, Güter zur Weiter⸗ 
beförderung zu übernehmen, die von einer Gifenbahn: 
ſtation im Durchgang über die Kleinbahn nach einer 
anderen Eiſenbahnſtation befördert werden ſollen. 

§ 17. Mit dem Bau der Bahn darf erft be- 
gonnen werden, nachdem die Planfeſtſtellung gemäß 
§ 17 des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 1892 erfolgt iſt. 

§ 18. Die für die Eröffnung des Betriebes er⸗ 
forderliche Erlaubniß wird auf Grund einer örtlichen 
Prüfung der Bahn ertheilt. 7 

Sämmtliche bei dieſer Prüfung als nothwendig 
erachteten Anlagen und Einrichtungen hat der Unter⸗ 
nehmer in der feſtgeſetzten Zeit auszuführen. 

Für die Unterhaltung der Bahn und die Gand- 
habung des Betriebes ſind die von der techniſchen 
Aufſichtsbehörde geſtellten Anforderungen maßgebend. 

$ 19. Gewinnt die Bahn nach Entſcheidung 
des Stantsminifteriums eine ſolche Bedeutung für den 
öffentlichen Verkehr, daß ſie als Theil des allgemeinen 
Eiſenbahnnetzes zu behandeln iſt, ſo iſt der Staat be⸗ 
rechtigt, den eigenthümlichen Erwerb der Bahn gegen 
Enutſchädigung des vollen Werthes nach einer mit ein: 
jähriger Friſt vorangegangenen Ankündigung zu be— 
anſpruchen. 

Der Erwerb erfolgt dann nach Maßgabe der 
88 31 ff. des Kleinbahngeſetzes. 

20. Die geſammte Leitung des Baues und 
ſpäteren Betriebes ift einer geeigneten und verantwort- 
lichen Perſönlichkeit zu übertragen, welche der Auf- 
ſichtsbehörde namhaft zu machen iſt. Ebenſo wird der 
eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde in jedem einzelnen 
Falle die Prüfung der im äußeren Betriebe vor und 
nach Eröffnung des Betriebes anzuſtellenden Beamten 
vorbehalten. 

§ 21. Ueber die techniſche Befähigung und Ju- 
verläſſigkeit der in dem äußeren Vetriebsdienſt anzu 
ſtellenden Beamten ſind allgemeine Beſtimmungen zu 
erlaſſen, welche ebenſo wie alle Aenderungen derſelben 
der Genehmigung der Aufſichtsbehörde bedürfen. Zu 
Dienſten, deren Ausübung nach den genehmigten Be⸗ 
ſtimmungen eine techniſche Befähigung oder beſondere 
Zuverläſſigkeit erfordert, dürfen Perſonen, welche dieſen 
Erforderniſſen nicht entſprechen, weder herangezogen, 
noch zugelaſſen werden. 

8 22. Unternehmer ift verpflichtet, die von der 
Aufſichtsbehörde im Betriebs⸗ und im öffentlichen In⸗ 
tereſſe auch nach Eröffnung der Bahn für nöthig er- 
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achteten Einrichtungen und Anlagen in der ihr bes 
ſtimmten Friſt auszuführen. 

§ 23. Außer vorſtehenden Bedingungen gelten 
noch die Beſtimmungen des Kleinbahngeſetzes vom 
28. Juli 1892 und die etwa künftig erfolgenden Ab⸗ 
änderungen bezw. Ergänzungen deſſelben. 

$ 24. Von ſämmtlichen durch die eiſenbahn⸗ 
techniſche Aufſichtsbehörde zu genehmigenden Erläute⸗ 
rungsberichten, Zeichnungen, Beſchreibungen, Berech⸗ 
nungen u. ſ. w. iſt der genannten Behörde je ein 
Stück einzureichen, welches mit behördlicher Beglaubi⸗ 
gung der Richtigkeit verſehen ſein muß. 

§ 25. Unternehmer iſt verpflichtet, ſich den An⸗ 
ordnungen des Regierungs⸗Präſidenten wegen Anlegung, 
Breite und Länge von Waldſchutzſtreifen zu fügen. 
Köslin, den 5. Juli 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf § 12 des Vereinszoll⸗ 
geſetzes vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Bundesrath in der 
Sitzung vom 26. Mai d. J. einer Anzahl von weiteren 
Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen Waaren⸗ 
verzeichniſſes zum Volltarif die Zuſtimmung ertheilt 
hat, und deshalb ſeitens des Reichsſchatzamtes ein 
zweiter Nachtrag zu dem amtlichen Waarenverzeichniſſe 
herausgegeben worden iſt. Soweit die Beſtimmungen 
dieſes Nachtrages nicht auf den früheren Bundesraths⸗ 
beſchlüſſen vom 22. Dezember v. J. und 20. Mai 
d. J. beruhen und ſchon jetzt Gültigkeit haben, treten 
ſie mit dem 1. Auguſt 1898 in Kraft. 

Der Nachtrag kann bei allen Zoll- und Steuer⸗ 
ſtellen eingeſehen werden. 

Danzig, den 2. Juli 1898. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf § 12 des V.⸗Z.⸗G. vom 
1. Juli 1869 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Bundesrath in der Sitzung vom 
26. Mai 1898 anderweite Vorſchriften für die Zoll⸗ 
abfertigung von Mineralölen, die theils neu theils an 
die Stelle der bisherigen vom Bundesrathe unterm 
3. Februar 1893; 28. Juni 1894; 4. Juli 1895 und 
26. September 1896 beſchloſſenen Beſtimmungen treten, 
ſeine Zuſtimmung ertheilt hat. 

Die neuen Vorſchriften treten mit dem 1. Auguſt 
d. Is. in Kraft und können bei den Amtsſtellen der 
Verwaltung der indirekten Steuern eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. Juli 1898. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 

Bekanntmachung. 
Mit Giltigkeit vom 1. Juli 1898 iſt ein neuer 
Gütertarif (Heft 1) für den Verkehr zwiſchen den 
Stationen der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig, 
Königsberg (Gruppe 1), Breslau, Kattowitz (Gruppe II), 
Berlin, Stettin (Gruppe III), Altona, Hannover, 
Münſter (Gruppe IV), Erfurt, Halle, Magdeburg 
(Gruppe V), Caſſel, Frankfurt a./ M., Mainz (Gruppe 


8) 


9) 


10) 


VI), Elberfeld, Eſſen (Gruppe VII), Köln, St. Johann- 
Saarbrücken (Gruppe VIII), der Cronberger Farge⸗ 
Wegeſacker, Höyaer, Kerkerbacher und Kreis Oldenburger 
Eiſenbahn einerſeits und Stationen der Süddeutſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (Oſthofen⸗Weſthofener Nebenbahn, 
Reinheim Reichelsheimer Nebenbahn, Sprendlingen⸗ 
Wöllſteiner Nebenbahn und Worms⸗Offſteiner Neben⸗ 
bahn) andererſeits in Kraft getreten. 

Derſelbe enthält Frachtſätze für die allgemeinen 
Tarifklaſſen ſowie für die Ausnahmetarife für Holz 
pp., Düngermittel, rohe Kaliſalze, Düngekalk, Wege⸗ 
baumaterialien, Steine, Braunkohlen, Eiſenerze, Dad: 
ſchiefer ſowie die Seehafen⸗Ausnahmetarife für Fracht⸗ 
ſtückgut, Getreide pp., ferner einen Tranſittarif und 
den Umkartirungstarif. 

Auskunft ertheilen das Auskunftsbureau in Berlin 
und unſere Güter⸗Abfertigungsſtellen. 

Der fragliche Gütertarif iſt durch das genannte 
Auskunftsbureau ſowie durch unſere Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen zum Preiſe von 0,50 Mark zu beziehen. 

Danzig, den 2. Juli 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der §8 39, Al 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 16. v. M. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Renten- 
briefen der Provinzen Dft- und Weſtpreußen 
ſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 
I. 4 %. Rentenbriefe. 

116 Stück Littr. A. zu 3000 Mk. 

233. 260. 330. 455. 707. 839. 852. 861. 
1291. 1824. 1999. 2152. 2303. 2478. 2557. 
2961. 3016. 3024. 3399. 3414. 3481. 3569. 
3796. 4160. 4257. 4262. 4272. 4486. 4515. 
4687. 4788. 4849. 5114. 5151. 5318. 5480. 
5666. 5714. 5739. 5838. 5915. 6032. 6126. 
6204. 6210. 6263. 6699. 6760. 6784. 6819. 
6989. 7105. 7392. 7477. 7480. 7538. 7635. 
7863. 7887. 7909. 7973. 8044. 8164. 8437. 
9189. 9256. 9313. 9391. 9494. 9543. 9655. 
9746. 9821. 9905. 10138. 10149. 10190. 

10249. 10347. 10349. 10381. 10521. 
10794. 10804. 10895. 11126. 11293. 
11469. 11477. 11551. 11606. 11896. 
12152. 12166. 12249. 12257. 12276. 
12494. 12776. 13041. 13158. 
37 Stück Littr. B. zu 1500 Mk. 
386. 451. 537. 706. 992. 1364. 1402. 
1448. 1482. 1503. 1818. 1905. 2195. 2312. 
2455. 2484. 2522. 2571. 2659. 2773. 3081. 
3163. 3346. 3358. 3362. 3420. 3484. 3500. 
3661. 3715. 3812. 4007. 4126. 
174 Stück Littr. C. zu 300 Mk. 

297. 437. 452. 904. 1101. 1228. 1234. 1524. 
1852. 1985. 2333. 2374. 2907. 3033. 3100. 3133. 
4053. 4175. 4332. 4789. 4804. 4821. 5063. 5129. 
5341. 5342. 5383. 5643. 5795. 5896. 5921. 5955. 


u) 


1263. 
2698. 
3759. 
4633. 
5516, 
6141. 
6899. 
7833. 
8740. 
9708. 
10245. 
10781. 
11365. 
11988. 
12361. 


1426. 
2335. 
3146. 
3610. 


5980. 6140. 6594. 6662. 6666. 6747. 6821. 6908. 
7147. 7153. 7259. 7566. 7599. 7636. 7642. 7713. 
7865. 7913. 8119. 8445. 8446. 8694. 8783. 9372. 


9408. 9513. 9812. 9998. 10031. 10032. 10062. 
10078. 10156. 10199. 10216. 10248. 10448. 
10475. 10496. 10532. 10598. 10647. 10849. 
10906. 10914. 11129. 11190. 11272. 11447. 
11478. 11523. 11558. 11598. 11809. 11831. 
11833. 11948. 12071. 12393. 12442. 12480. 
12494. 12495. 12635. 12681. 12846. 12860. 
12873. 12885. 12971. 13109. 13229. 13265. 
13303. 13339. 13369. 13618. 13657. 13782. 
13788. 13824. 14031. 14152. 14155. 14156. 
14207. 14522. 14601. 14658. 14716. 14806. 
14856. 14859. 14969. 15023. 15025. 15079. 
15227. 15440. 15509. 15522. 15610. 15623. 
15633. 15637. 15657. 15697. 15784. 15824. 
15891. 16093. 16232. 16370. 16564. 16692. 
16869. 17069. 17095. 17166. 17369. 17538. 
17651. 17708. 17832. 17964. 18152. 18160. 
18185. 18320. 18350. 18499. 18540. 18624. 
18835. 19329. 19363. 19488. 19572. 19600. 
19872. 20011. 20049. 
137 Stück Littr. D. zu 75 Mk. 

73. 531. 864. 942. 1315. 1520. 1850. 2079. 
2202. 2293. 2726. 2731. 2887. 3322. 3739. 4013, 
4142. 4188. 4287. 4675. 5411. 5489. 5528. 5582. 
5623. 5817. 5882. 6110. 6245. 6255. 6259. 6277. 
6584. 6645. 6662. 7008. 7158. 7257. 7259. 7343. 
7470. 7640. 7799. 8101. 8186. 8191. 8383. 8416. 
8452. 8516. 8763. 8791. 9128. 9262. 9362. 9389. 
9442. 9562. 9705. 9770. 9888. 9936. 9975. 10043. 
10073. 10134. 10180. 10379. 10613. 10719. 
10742. 10743. 11063. 11302. 11429. 11474, 
11497. 11531. 11613. 11621. 11707. 11777. 
11904. 11917. 11928. 11951. 12091. 12119. 
12193. 12369. 12499. 12538. 12586. 12669. 
12801. 13124. 13345. 13377. 13479. 13688. 
13900. 13930. 13999. 14015. 14048. 14288. 
14457. 14794. 14845. 15232. 15274. 15279. 
15357. 15386. 15414. 15446. 15463. 15510. 
15579. 15594. 15795. 15849. 15855. 15926. 
15942. 15944. 16030. 16206. 16382. 16514. 
16615. 16633. 16754. 16761. 16813. 16905. 
16936. 

II. 3½ %. Rentenbriefe. 
10 Stück Littr. L. zu 3000 Mk. Nr. 251. 549. 697. 


780. 1043. 1044. 
1587. 2105. 2614. 
2921. 

1 Stück Littr. M. zu 1500 Mk. Nr. 46. 

1 Stück Littr. N. zu 300 Mk. Nr. 677. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 
Rentenbriefe in kursfähigem Zuſtande und zwar 
zu I mit den dazu gehörigen Talons, zu II mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinsſcheinen 
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Reihe I Nr. 15 und 16 und Anweisungen vom 1. DE: 
tober 1898 ab bei unſerer Kaſſe hierſelbſt 
Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 bezw. bei der 
Rentenbank-Kaſſe für die Provinz Branden- 
burg in Berlin an den Wochentagen von 9 bis 
12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

. . . 4% buchſtäblich Mark für 

d . . ausgelooſten . . %. Rentenbrief der Pro: 
vinen Oft- und Weſtpreußen Litt r. Nr. 
aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 
beizufügen. 


Vom 1. Oktober 1898 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Koupons bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 
bereits früher ausgelooſten, feit zwei Jahren rück⸗ 
ſtändigen und nicht mehr verzinslichen Itentenbriefe 
aus den Fälligkeitsterminen: 

I. zu 4 %. 
den 1. April 1891. Littr. A. Nr. 6094. 9870. 
Littr. C. Nr. 1440. 4071. 17740. 
17741. 17821. Littr. D. Nr. 7941. 
10490. 15384. 
Littr. B. Nr. 1658. 3390. 
Littr. C. Nr. 11927. Littr. D. 
Nr. 4855. 8042. 9253. 10855. 
11590. 
Littr. A. Nr. 2576. Littr. C. 
Nr. 6949. 9144. 9694. 10214. 
16011. 16266. 17382. 19054. 
Littr. D. Nr. 171. 5998. 7605. 
9074. 13528. 14236. 
Littr. C. Nr. 5970. 7332. 
8724. 10455. 13483. 16257. 
Littr. D. Nr. 4700. 9355. 
11804. 
Littr. A. Nr. 4845. 12554. 
Littr. B. Nr. 1670. Littr. C. 
Nr. 6928. 10059. 10519. 15568. 
17808. 18520. Littr. D. Nr. 
2398. 6308. 6801. 7367. 7957. 
12292. 13152. 14039. 
Littr. A. Nr. 1351. 1764. 
6038. Littr. B. Nr. 3118. 
3462. Bitte, ©, Nr. 1329. 


eee ee soo 


Oktober 1891. 


. April 1892. 


x 
— 


Oktober 1892. 


pril 1893. 


— 


„Oktober 1893. 


" 


14732. 19083. Littr. D. Nr. 
4521. 5742. 6357. 15538. 
Littr. A. Nr. 1755. 10765. 
Littr. B. Nr. 3198. Littr. C. 
Nr. 9186. 10694. 16062. 17544, 
19057. Littr. D. Nr. 2563. 
3235. 6886. 13191. 14018. 
14703. 

ittri A. Nr. 9112, 12167. 
Littr. B. Nr. 1295 
Littr. C. Nr. 630. 912. 2400. 
2971. 5305. 7548. 8436. 14913. 
17411. Littr. D. Nr. 2559. 
7344. 9957. 9958. 10122. 
12663. 13169. 14535. 15016. 
15585. 

Littr. A. Nr. 760. 5471. 12852. 
Littr. B. Nr. 3584. Littr. C. 
Nr. 5117. 10051. 15168. 16122. 
16198. 17744. 17798. 17943. 
Littr. D. Nr. 311. 3059. 3122. 
3283. 4039. 5384. 7283. 9155. 
9390. 9955. 10164. 


den 1. April 1894. 


„ 1. Oktober 1894. 


„ 1. April 1895. 


„ 1. Oktober 1895. Littr. A. Nr. 10161. 10548, 
Littr. B. Nr. 2645. 3401. 
Littr. C. Nr. 2822. 5674. 
7129. 13128. 14391. 16929. 
17702. Bittr D. Nr. 2232. 
4249. 5427. 7324. 7762. 8789, 
973. 

„ 1. April 1896. Littr. A. Nr. 6886. 9631. 
Littr. B. Nr. 1513. 2796. 
Littr. C. Nr. 1354. 8031. 
9609. 10197. 12211. 12236. 


12278. 16401. 16750. 18325. 
Littr. D. Nr. 120. 2426. 7157. 
9972. 10878. 11394. 11690. 
11971. 12328. 12490. 12635. 
13348. 13638. 13987. 14104. 
14676. 14695. 

I gua e 

1894 Littr. O. Nr. 100. 

1894 Littr. M. Nr. 55. 


I 
den 1. April 
„ 1. Oktober 


„ 1. April 1895 Littr. O. Nr. 402. 
„ 1. April 1896 Littr. O. Nr. 418. 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 


Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Koupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
verluſtes und künftiger Verjährung bei den genannten 
Kaſſen unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Nentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. 
binnen 10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
Redaktion des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
in Berlin herausgegebenen „Allgemeinen Verlooſungs⸗ 
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Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver- 
öffentlicht werden. 
der gedachten Redaktion für 25 Pf. käuflich. 
Königsberg i./ Pr., den 12. Mai 1898. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes vom 4. Mai d. Js. iſt: 
13) 
2. Juli cr.: 


12) 


1. die unter Artikel 43 Band VI Blatt 178 


Das Stück dieſer Tabelle iſt bei eingetragene Parzelle Nr. 72/8 des Beſitzers Carl 


Radtke aus Böck von dem Gutsbezirk Battrow abge⸗ 

trennt und mit dem Gemeindebezirk Böck vereinigt, 
2. die Parzelle Nr. 942/297 und 943/297 

(früher zu Gut Battrow gehörig) des Koloniſten Franz 

Haß von dem Gemeindebezirk Neu⸗Battrow abgetrennt 

und mit dem Gutsbezirk Battrow vereinigt. 

| Flatow, den 14. Juni 1898. 

| Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Wir machen hiermit bekannt, daß die General⸗Deputation unſers Vereins in ihrer Sitzung vom 


J. der Direktion und dem Aufſichtsrath für das Geſchäftsjahr 1897, deſſen Schlußbilanz wir folgen 


laſſen, Decharge ertheilt hat, 
2. für die Jahre 1899 bis 1908 incl. gewählt 


zum Mitgliede des Aufſichtsraths den Kommerzienrath 


Alfred Muscate hierſelbſt und zum Stellvertreter den Kaufmann Carl Doerks hier. 
Beide Herren haben die Wahl angenommen. 


Danzig, den 7. Juli 1898. 


Danziger Hypotheken⸗Verein. Der Aufſichtsrath J. J. Berger. 
Bilan 


3 
des Danziger Hypotheken⸗Vereins ult. 1897. 


Mark. Mark. 
Hypothekenforderungen 6 %% 4876950 
5¼ % 1849600 
5 %¾ 6388800 
4¼ % 7312200 
20427550 
Davon bereits amortiſirt .. 1916250 18511300, — 
Effectenbeſtandd o at 766450, — 
Baarbeſtand es o r 569602,57 
Geleiſtete Vorſchüſſe 18560,91 
Fonds für gekündigte, aber noch 
nicht eingelöſte Pfandbriefe 18100,— 
19884013,48 


Danzig, den 31. Dezember 1897. 


Mark. 
Pfandbriefe im Umlauf [5 %/ 3691800 
(einſchließlich bereits 4½ / 1586400 
gelooſter aber noch nicht 4% 6060400 
präſentirter 18100 Mk.) 3 ½ % 7190800 18529400, — 


Mark. 


Zinſenfondd ee 388492,02 
Reſervefonds incl. 18560,91 M. 

geleiftete Vorſchüſſe . 798853,61 
Tilgungsfonddd e 167267,85 


19884013,48 


Danziger Hypotheken⸗Verein. 


Die Direktion. 


24) Königliche landwirthſchaftliche Akademie 
Poppelsdorf 
LE in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


An der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppels⸗ 
dorf werden im Winter Halbjahr 1898/99 folgende 
Vorträge und Uebungen gehalten: 

1 Geheimer Regierungs - Rath, Direktor, Profeſſor 
Dr. Freiherr von der Goltz: Landwirthſchaftl. Be⸗ 
triebslehre (11. Theil.) 2 ſtündig, Allgem. Kultur⸗ 
technik (I. Theil, Be⸗ und Entwäſſerung) 2 ſtündig, 
Lendwirthſchaftliches Seminar 1 ſtündig. 

2. Profeſſor Dr. Ramm: Speeteller Pflanzenbau (Ge⸗ 
treidebau) 2 ſtündig, Rindviehzucht 2 ſtündig, Pferde⸗ 
zucht 1 ſtündig, Landwirthſchaftliche Demonſtrationen 
in der akademiſchen Gutswirthſchaft. 

3. Profeſſor Dr. Wohltmann: Allgemeiner Pflanzen⸗ 


Weiß. 
bau (Pflanzen: Klima- und Bodenlehre) 3 ſtündig, 
Demonſtrationen im Laboratorium des Verſuchs⸗ 
feldes 2 ſtündig. 


4. Profeſſor Dr. Gieſeler: Experimental Phyſik (II. 
Theil) 2 ſtündig, Phyſikaliſches Praktikum 4 ſtündig, 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde (II. Theil) 
1 ſtündig, Elemente der Mechanik und Hydraulik 
mit Uebungen 2 ſtündig. 

5. Profeſſor Dr. Kreusler: Anorganiſche Experimental⸗ 
Chemie 4 fündig, Chemiſches Praktikum 4 ſtündig, 
Landwirthſchaftliche Technologie 2 ſtündig. 

6. Profeſſor Dr. Noll: Pflanzen⸗Anatomie und Phy⸗ 
ſiologie 4 ſtündig, Phyſiologiſche und mikroskopiſche 
Uebungen 4 ſtündig. 

7. Profeſſor Dr. Hagemann: Anatomie der Haus⸗ 

thiere 2 ſtündig, Allgemeine Thierphyſiologie 4ſtündig. 


8. Profeſſor Huppertz: Landwirthſchaftliche Baukunde 
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1 ſtündig, Brücken⸗, Wehr⸗, Schleuſen⸗ und Wegebau 
3 ſtündig, Bautechniſche Uebungen 4 ſtündig. 

9. Profeſſor Koll: Traciren, für 1. Jahrgang 2 ſtündig, 
Theorie der Beobachtungsfehler und Methode der 
kleinſten Quadrate, für I. Jahrgang 2 ſtündig, Me⸗ 
thode der kleinſten Quadrate, für 11. Jahrgang 
2 ſtündig, Geodätiſches Seminar für I. Jahrgang 
2 ſtündig, Uebungen im Nivelliren und Traciren, 
Uebungen in Methode der kleinſten Quadrate, für 
II. Jahrgang. 

10. Profeſſor Dr. Reinhertz: Praktiſche Geometrie, 
für J. Jahrgang 2 ſtündig, Praktiſche Geometrie, 
für II. Jahrgang 2 ſtündig, Geodätiſches Seminar 
für II. Jahrgang 2 ſtündig, Uebungen in Landmeß⸗ 
und Inſtrumentenkunde, ſowie im Kartenzeichnen, 
Uebungen in darſtellender Geometrie (kotirte Pro- 
jektion) für I. Jahrgang. 

11. Profeſſor Dr. Veltmann: Stereometrie und ſphä⸗ 
riſche Trigonometrie, für J. Jahrgang 2 fündig, 
Analytiſche Geometrie und Analyſis, für I. Jahr⸗ 
gang 5 fündig, Mathematiſche Uebungen 4 ſtündig. 

12. Garten⸗Inſpektor Beißner: Obſtbau 2 ſtündig, 
Landesverſchönerung und Parkanlagen 1 ſtündig, 
Demonſtrationen im botaniſchen Garten. 

13. Profeſſor Dr. Gothein: Volkswirthſchaftslehre 
3 ſtündig. 

14. Meliorations⸗Bauinſpektor, Baurath Künzel: Spe⸗ 
cielle Kulturtechnik, für 11. Jahrgang 1 ftündig, 
Kulturtechniſche Uebungen, für 11. Jahrgang 4ſtündig. 

15. Geh. Bergrath, Profeſſor Dr. Laspeyres: Mi⸗ 
neralogie, für I. Jahrgang 2 ſtündig, Mineralogiſche 
Uebungen 1 ſtündig. 

16. Profeſſor Dr. Ludwig: Landwirthſchaftliche Zoologie 

s (I. Theil) 3 ſtündig. 

17. Amtsrichter, Profeſſor Dr. Schumacher: Land⸗ 
wirthſchaftsrecht 3 ſtündig. 

18. Forſtmeiſter Sprengel: 
Forſteinrichtung 1 ſtündig. 

19. Geheimer Medizinal⸗Rath, Profeſſor Dr. Freiherr 
von la Valette St. George: Fiſchzucht 1 ſtündig. 

Außerdem finden landwirthſchaftliche, forſtwirth⸗ 
ſchaftliche, kulturtechniſche ꝛc. Excurſionen in die nähere 
Umgebung, ſowie in die benachbarten Provinzen und 
in das Ausland (Belgien, Holland, England) ftatt. 

Die Aufnahmen neu eintretender Studirender 
beginnen am Montag, den 17. Oktober und finden 
bis einſchl. Freitag, den 5. November 1898 ſtatt. 
Später eintreffende Studirende haben die Genehmigung 
zur nachträglichen Immatrikulation bei der Univerſität, 
unter Angabe der Gründe der verſpäteten Meldung, 
ſchriftlich bei dem Kurator der Univerſität nachzuſuchen. 

Die Vorleſungen für Landwirthe u. Kultur⸗ 
techniker beginnen am Montag, den 24. Oktober, für 
Geodäten am Montag, den 31. Oktober. 

An der Akademie werden ſowohl Landwirthe wie 
Kulturtechniker und Geodäten (Landmeſſer) ausgebildet. 
Die Landwirthe können nach zweijährigem Studium 
eine Abgangsprüfung ablegen, welche ſie zu Lehrer⸗ 


Forſtbenutzung 2 ſtündig, 


bzw. Direktorſtellen an landwirthſchaftlichen Winter: 
ſchulen und Ackerbauſchulen befähigt; die im Maturitäts⸗ 
zeugniß verſehenen Landwirthe werden nach drei⸗ 
jährigem Studium zur Staatsprüfung für Lehrer der 
Landwirthſchaft an Landwirthſchaftsſchulen zugelaſſen. 
— Für Landmeſſer beſteht an der Akademie eine 
Königliche Landmeſſer-Prüfungs-Kommiſſion. Die 
Prüfung für Landmeſſer iſt für alle, die ſich dieſem 
Berufe widmen wollen, obligatoriſch und kann nach 
zweijährigem Studium abgelegt werden. — Mit der 
Prüfung für Landmeſſer iſt diejenige für Kulturtechniker 
verbunden; letztere kann aber auch getrennt von der 
erſteren ſtattfinden. 

Die an der Akademie Poppelsdorf aufgenommenen 
Studirenden werden bei der Univerſität Bonn imma⸗ 
ttikulirt und genießen alle Rechte von Univerſitäts⸗ 
Studenten. 

Neu eintretende Studirende haben bei der Mel⸗ 
dung zur Aufnahme außer den Nachweiſen über Schul⸗ 
und Berufs Vorbildung ein Sittenzeugniß von der 
Polizeibehörde ihres letzten Aufenthaltsortes beizu⸗ 
bringen, Minderjährige außerdem eine Einwilligungs⸗ 
erklärung des Vaters oder des Vormundes. Kommen 
die Studirenden unmittelbar von einer anderen Hod- 
ſchule, ſo iſt das Abgangszeugniß von dieſer vorzu⸗ 
legen und ein beſonderes Sittenzeugniß nicht erforderlich. 

Ein Internat iſt mit der Akademie nicht ver⸗ 
bunden. Die Akademiker wohnen in Privathäuſern 
in Bonn oder Poppelsdorf, und find Wohnungen mit 
und ohne Beköſtigung, den verſchiedenſten Wünſchen 
und Anforderungen entſprechend, in ausreichender Zahl 
vorhanden. 

Die Miethe für ein Zimmer beträgt monatlich 
etwa 20 Mark, mit Beköſtigung 60 Mark und da⸗ 
rüber. Mittagstiſch im Neftaurant 60 Pfg. und mehr. 
Die Koſten für den geſammten Unterhalt eines Stu⸗ 
direnden ſtellen ſich bei mittleren Anſprüchen etwa auf 
100 bis 120 Mark monatlich, alſo im Jahr (für 8 
Studien⸗Monate) auf rund 800 bis 1000 Mk. (ohne 
Studien⸗Honorar). 

Das Studien: Honorar beträgt 120 Mark für 

jedes Halbjahr und muß im Anfange des Semeſters 
entrichtet werden. Bei nachgewieſener Bedürftigkeit 
und Würdigkeit kann das Honorar — innerhalb der 
zuläſſigen Zahl von Freiſtellen — ganz oder theil⸗ 
weiſe zurückerſtattet werden. Auch werden an einzelne, 
durch Fleiß und Wohlverhalten ſich auszeichnende be⸗ 
dürftige Studirende ſeitens des Miniſteriums (mit 
Honorarfreiheit verbundene) Stipendien gewährt. 
i Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. Proſpekte und Stunden⸗ 
pläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf An⸗ 
ſuchen koſtenfrei. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Juli 1898. 

Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie: 
Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geh. Reg.⸗Nath u. o. ö. Profeſſor an der Univerſität Bonn. 
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15) Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund des § 142 des Landesverwaltungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juli 1883 und des § 6 des Polizei⸗ 
geſetzes vom 11. März 1850 wird unter Zuſtimmung 
des Kreis-Ausſchuſſes für den Kreis Flatow Folgendes 
angeordnet: 

§ 1. Das Befahren der im Bereiche der Chauſſeen 
belegenen Promenadenwege, insbeſondere der nach den 
Bahnhöfen der Städte Flatow, Zempelburg, Krojanke, 
Vandsburg, und Kamin führenden, für Fußgänger be⸗ 
ſtimmten Promenaden und der Fußgängerbahn von 
der Stadt Flatow nach dem Thiergarten mit Geſpann⸗ 
und Handwagen, mit Karren, Schlitten und Fahrrädern, 
ſowie das Fortſchaffen von umfangreichen Tragelaſten 
iſt verboten. 

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
mungen des § 1 dieſer Vorordnung werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu Mark im Unvermögensfalle mit ver- 
hältnißmäßiger Haft beſtraft. 

§ 3. Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

Flatow, den 20. Juni 1898. 

Der Landrath. 


Polizei: Verordnung. 

Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des 
§ 143 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch unter 
Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes für den Polizei- 
bezirk der Stadt Thorn Folgendes verordnet: 

§ 1. Der Beginn des Wochenmarkts wird für 
die Zeit vom 1. April bis 30. September auf 7 Uhr 
Morgens, vom 1. Oktober bis 31. März auf 8 Uhr 
Morgens feſtgeſetzt. 

Das Verkaufen von Gegenſtängen des Wochen⸗ 
marktverkehrs vor dieſer Zeit iſt nicht geſtattet. 

$ 2. Niemand darf den Andern durch Zurück⸗ 
drängen oder auf andere Weiſe von einem beabſichtigten 
Kauf und Handel abhalten oder darin ſtören. 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk. be: 
ſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent⸗ 
ſprechende Haft tritt. 

Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündigung in Kraft. 
Thorn, den 24. Juni 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
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17) 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
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18) Per ſonal⸗Chronik. 

Die Wahl des Rechtsanwalts Ruhnau zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Brieſen iſt beſtätigt 
worden. N 

Im Kreiſe Roſenberg iſt: 

a. der Rittergutsbefitzer von Oldenburg zu 
Januſchau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Peterkau, 
der Gutsrendant Mattig zu Bellſchwitz zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Bellſchwitz nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder ernannt. 

Verſetzt ſind: Der Poſtverwalter Schröder 
von Poln. Cekzin nach Schneidemühl, der Poſtver⸗ 
walter Patzer von Groß-⸗Schliewitz nach Poln. Cekzin. 

Es ſind verſetzt worden: Die Grenz⸗Aufſeher 
Schendel von Czernewitz nach Golub und Kohnke 
von Mieſionskowo nach Gorzno. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher iſt 
der Militäranwärter Knaack aus Mewe nach Czernewitz 
einberufen worden. 

Ernannt ſind: der bisherige Königliche Stations⸗ 
vorſteher II. Klaſſe Häuer in Thorn zum Königlichen 
Güterexpedienten, der bisherige Stationsverwalter 
Doebel in Schönſee zum Königlichen Stationsvor⸗ 
ſteher 11. Klaſſe. 

Perſonal veränderungen bei der Königlichen 

Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung. 

Bei dem Königlichen Oberbergamt zu Breslau 
iſt der Bergrath Franz, bisher Juſtitiar der König⸗ 
lichen Bergwerks⸗Direktion in Saarbrücken, zum Ober⸗ 
bergrath und rechtskundigen Mitglied des Oberberg⸗ 
amts ernannt worden. 

Dem Bezirksbaubeamten, Bauinſpektor Looſe 
in Gleiwitz iſt der Charakter als Baurath verliehen 
worden. 

Der Pfarrer Dr. Fiſcher in Schirotzken iſt vom 
27. Juni bis 22. Juli d. Is. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kͤreisſchulinſpektor 
Kießner in Schwetz in den Geſchäften der Orts- 
ſchulinſpektion vertreten. 

Der Kreisphyſikus Dr. Stumm, bisher in 
Waldbröl, iſt in die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes 
Strasburg verſetzt worden und hat ſein neues Amt 
am 30. v. Mts. angetreten. 

Der Kreisſchulinſpektor Block in Bruß iſt vom 
18. Juli bis 20. Auguft d. Js. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Rohde 
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Ausweiſung von Ausländern and dem in Konitz vertreten. 


Dem Lehrer a. D. Paul Kühn aus Bachottek, 
Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 


Die Ausweiſung der Sängerin Johanna Maria|feitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 


Albertine Peterſen aus dem Reichsgebiete (Central⸗ 


Dem Kandidaten der Theologie Wallis in 


Blatt für 1898 S. 30 3. 5) it zurückgenommen Schmentau, ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 


worden. 
Die Ausweiſung des Spinners (Tagners) Hirſch 


Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
Dem Fräulein Gottſchewski in Kujan iſt 


Levy aus dem Reichsgebiete (Central⸗Blatt für 1885 [die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 


S. 208 3. 15) iſt zurückgenommen worden. 


Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
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Dem Fräulein Luiſe Diener in Gr. Tromnau, 
Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Margarethe Krüger in Grochowo, 
Kreis Tuchel, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Alice Neumann aus Kiesling, 
Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
19 Erledigte Schulſtellen. 

Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Ziegel⸗ 
wieſe, Kreis Thorn, wird zum 1. Oktober d. Is. er⸗ 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 
Die in den Gemarkungen Odry und Woythal 
in den Kreiſen Konitz und Berent gelegene zur König⸗ 
lichen Oberförſterei Czersk gehörige forſtfiskaliſche Mahl: 
und Schneidemühle Odry⸗Woythal, nach der, von dem 
Kreisbauinſpektor zu Konitz am 6. Mai 1897 auf⸗ 
geſtellten Gebäudebeſchreibung beſtehend aus: 
Wohnhaus, Scheune, Gaſtſtall, Backofen, Mahl⸗ 
und Schneidemühle, Stall, Mahl- und zwei Freiſchleuſen, 
einem Damm und zwei Brücken, in der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle unter Nr. 136 Littr. a, b, c, d, e, k und g 
mit 450 Mk. Nutzungswerth verzeichnet und mit Ländereien 
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ledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Witte zu Thorn zu melden. 

Die neugegründete Lehrerſtelle an der Volks⸗ 
ſchule zu Wonſin, Kreis Strasburg Weſtpr., ſoll zum 
1. September d. Is. beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Eichhorn in Strasburg zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volksſchule zu War⸗ 
lubien, Kreis Schwetz, wird zum 1. Auguſt d. Se. 
erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 

Die neugegründete Lehrerſtelle an der Volks⸗ 
ſchule zu Abbau Oſche, Kreis Schwetz, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Engelien zu Neuenburg ſofort zu melden. 


die einen Grundſteuerreinertrag von 1,23 Thlr. haben, 
und deren Größe nach dem Grundſteuerkataſter 2,1146 ha, 
nach dem forſtfiskaliſchen Vermeſſungswerke dagegen 
einſchließlich der 0,109 ha umfaſſenden öffentlichen 
Wege 3,101 ha beträgt, (Grundbr., von Woythal, 
Blatt 1 Art. Nr. 122 der Grundſteuermutterrolle des 
Gutsbezirks Czersk⸗Forſt Kartenblatt 1 Parzellen 76c, 
77, 78, 433/110, 434/110 und Woythal Grundbuch 
Blatt 8 Art. Nr. 9 der Grundſteuermutterrolle des 
Gemeindebezirks Woythal, Kartenblatt 1, Parzellen 
248/29 ꝛc., 249/46, 250/28) fol am 
Dienſtag, den 26. Juli d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 

Der Kaufgeldermindeſtbetrag iſt auf 43210 Mk. 
feſtgeſetzt worden. 

Die beſonderen und allgemeinen Verkaufsbedin⸗ 
gungen, die Regeln der Lizitation, die Karte, die Ka⸗ 
taſterauszüge, ſowie das Gebäudeinventarium liegen 
auf der Königlichen Oberförſterei Czersk zur Einſicht aus. 

Ciß bei Czersk, den 28. Juni 1898. 

Der Königliche Forſtmeiſter. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28.) 
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